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<hn einer fùtjten pumpe

Ta fab icb unnerroanbt,
2Bie ftcb baê fühle SBaffer

So fad»' nad) Oben ruanb ;

Sa baebt' in meinem Sinne

Son felbft id) ungefähr :

ildi, roenn baê tütjte SBaffer

Socb nut Ghampagner roär

Juctttt
3cb ging im ftillcn SBalbe,

31m grünen Pfab' entlang,
Unb ging burd) ftitte Süfrhe

So einfam meinen ©ang;
Unb bei bem ftitlen ©ange

Sadjt' id) fo ungefähr :

Sieb, roenn baê tiefe Sdjroeigen
Gin Raufen ©otbe« roät 1

Sauer: 3 bätt' gern' 2Bn g'ha für mi Gbinbtauft."
ÜB i r t b (reicht ihm eine Probe) : Sä möcht' paffe, benn bi fötttge

©'(egeheite nimmt me getn oppiê ©ut'ê unb luegt en Gentime nit a."

Sauer: 3Baë fött' bä djofte?"
SB i 1 1 h : 3 ctiönnt' en nit unter eme graute gä."

Sauer: Softt, i roill Geb gern no öppiS meb jablc, roenn S't mer

e Sotte heit, roo SRiemer trinfe ma, i ebumme am SButifte mit."

SR ich ter: Su halt alio Seinem Sienltherrn ein SUÎalter Grbfen

çuftoblen. 9Batum baft Su baê getban ?"

ilngetf agtet: SBeijj felbft nicht, eë. ift halt eine erbe f ii u b e."

3nfpeftor: fiaunft Su met b'-illpe jeige, Suebli?"

Knabe (hält ihm beibe £uïnbe bar) : So, Jperr ^ufpottor, ft b ' % a l p e !"

J. S. i. Bern. 3bre qßtetät febeiut
in biefem gälte eher fned>ttfd)e Slubctttug
ju fein. SBir finb überjeugt, baß ber
Setreffenbe fetbft feine grofee greube an
bem barmtofen ©paffe balte. J. F.
i. Gorillenurwald. Jlein, wafdjen ©ie
biefe êerreu uiebt mit folrb' beifeeubet
Sauge; ba« oeibittert nur uub hilft
9îid)t«. ©icb ben Sadjcrn überliefert
roiffen, madjt obnmadjtig unb fdjmerjt
mehr. M. i. H. Sie wollen wiffen,
welche« gegenwärtig bie gefiid)iefteii Dle=

porter fmb? 3a. wir benfen cie au«
bem ff. L. M. i. G. ein aufmett*
famer Stßirtb follte eben nicht fo auf=
merffam fin unb e« giftet) metfeu,
wenn ein @aft einige günbböljcbcn ein=
fteeft. J. i. S. üJfutb genug, aber
nicht »icl fiuft. Son allen ©eiftent,
bie »enteilten, ift mir bet ©cbalf am
menigflen üerbafet." H. i. Berl. >7cein,

aber e« will un« bebiinfen, e« fei fd)on non aUen auberu abgelehnt worbeu.
R. B. ©ie ©ebtebte ftnb nicht übet, aber fie finb für unfer Statt inhaltlich
nicht geeignet. O. v. G. i. L. Soften ©auf für bie frcunbttcbo ©iufenbimg.
33a« ift etwa« für ba« heilige betttfdje SReid;. Löseler. SSirb per Soft
fommeu. B. i. B. Sictleicht uädjftc« TOal. etwa« ju längliü). M.K.
i. R. 3111 ba« jTlageu roirb Sticht« uiifcen. 3Bcr ein ©ffe(} angenommen, ber
folt e« auch ohne Söturren tragen. 3m Uebttgen wetbeu wir e« bor grau
©tabtridjter mittbeilen. Orion. 5catürlid), fo um« wa« paffirt Unfereinem
nie. Ser ein' hat'« pri»itogium, ber Slttb've bat c« uieftt. Jobs, ß-tnige«,
5)anf! K. ©ehr willfommen, 9iäbere« brieflich. S. i. A. 33ie lotben
©tropt)en" finb febr hitbfcb, nod) eine mebr nnb fte Wären noch bübferjer.
J. S. i. G. jüngft überfet^tc ein ©djüler: Le procureur a fait arrêter un
ouvrier-relieur: 3)cr Staatsanwalt liefe einen Suébinbergefetlen einheften.*

:
Feinster Salm per Kilo 4. 80
Feinste Turbots 3.50

Soles ' ". 3.50
u Zander 2.50
i, Hecht i, 2.

Raie 1. 60
Schellfisch 1. 20
Merlans 1.40
Langoustes p. Stück 6. bis 8. 50
kleine Homards p. Stück 2. bis 4.
Edelkrebse p. 100 12. bis 30.

n Crevettes p. l/* Kilo 3.

Austern, Ostender, in Kisten von 500 Stück,
per Kiste 33.

Austern p. 100 7.
Grosse Austern, Marennes p. 1-00 12.

Amerikanische Austern p. 100 10.
Portugiesische p. 100 12.

Ganze Reh per Kilo' 2. 50
Rehschlegel und Rehziemer p. Stück 10. bis 13.

Rehbügli per Kilo 1.40

Junges Wildschwein (Schlegel) per Kilo 2.

Wildschwein (Ziemer) 2.
Wildschwein (Bug) 1.50

Grosse Hasen, abgezogen, per Stück 4.
nicht abgezogen 4. 50

Feinste Fasanen p. Stück 6. u. 7.

Birkhahnen p. Stück 3.

Rebhühner 2. 25
Schneehühner p. Stück 1. 80 bis 2.

Haselhühner 1. 80 2.
Wildenten p. Stück 3. 50

_ 3.50Schnepfen
70

empfiehlt

» Bresse-Gänse per Kilo
C^5" Sind sehr billig und vorteilhaft.

Prima Welscbhahnen per Kilo 2. 20
2.70
2.70
2.50

per Stück 1. 25

-27-26

grosse Poularden
mittlere Poularden

Extra grosse schöne Enten
Prima grosse Bresse-Tauben

0

:
E. CHRISTEN, Engros -Versandtgeschäft, BASEL.

Telephon. Telegramm - Adresse : Christen Basel.

Nnnwäre es anflerZeit,
wieder an seine Gesundheit zu
denken, welche bei Manchem
vernachlässigt worden oder gar
verdorben wurde. Jeder, der daher
etwas von Magen-, Haut- oder
Geschlechtsleiden verspürt, wende sich
rechtzeitig, damit die Beschwerden
nicht chronisch werden, vertrauensvoll

an den bekannten Spezialarzt
Bergfeld in Glarus. Heilungsberichte,
Broschüren und Fragebogen erhält
Jedermann gratis u. franko. (28-5)

Bruchleidende
finden Rath und Hülfe durch
das Schriftchen: Die Untcrleibs-
brücho und ihre Heilung, ein Ritth-
geber für Bnichleidcnde", welches
gratis und franko durch die
Buchhandlung von J. Hirz in
Grü itingen zu beziehen ist. (10-26)
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Ja,
An einer kühlen Pumpe

Ta sah ich unverwandt,
Wie sich das kühle Wasser

So sacht' noch Oben wand ;

Da dacht' in meinem Linne
Von selbst ich ungefähr :

Ach, wenn das kühle Wasser

Doch nur Champagner wär!

wen«
Ich ging im stillen Walde,

Am grünen Psad' entlang,
Und ging durch stille Büsche

So einsam meinen Gang;
Und bei dem stillen Gange

Dacht' ich so ungesäbr :

Ach, wenn das tiefe Schweigen

Ein Haufen Goldes wär

Bauer: I hätt' gern' Wn g'ha sür mi Chindtaufi."

Wirth (reicht ihm eine Probe): Dä möcht' passe, denn bi söttige

G'legeheite nimmt me gern öppis Gut's und luegt en Centime nit a."

Bauer: Was sött' dä choste?"

Wirth: I chönnt' en nit unter eme Franke gä."

Bauer: Losit, i will Ech gern no öppis med zahle, wenn D'r mcr

e Sorte heit, wo Niemer trinke ma, i chumme am Wutiste mit."

Richter: Du hast also Deinem Dienstherr» ein Malter Erbsen

gestohlen. Warum hast Du das gethan?"

A n g e k l a >i t e r : Weiß selbst nicht, es ist hall eine E r b s sü n b e."

Inspektor: Kannst Du mer o'Älve zeige, Buebli?"

Knabe (hält ihm beide Hände dar) : Do, Herr Inspektor, si d ' T a l p e !"

Briefkasten der Redaktion.
^. 8. i. gern. Ihr- Pietät scheint

in diesem Falle eher knechtische Anbetung
zu sein. Wir sind überzeugt, daß der
Belrefsende selbst seine große Freude an
dem harmlose» Spasse Halle. ^. f.
i. lZorillsnurwsIli. Nein, waschen Sie
diese Heuen nicht mit solch' beißender
Lauge; das verbittert nur und hilft
Nichts. Sick den Lachern überliefert
wissen, macht odnmächiig und schmerzt
mehr. lVI. i. I-ll. Sie wollen wissen,
welches gegenwärtig die gesnchtesten
Reporter sind? Ja, wir denken die aus
dem ff. l.. lVI. i. <Z. Ein aufmerksamer

Wirth sollte eben nicht io
aufmerksam s.in und eS gleich merken,
wenn ein Gast einige Zündhölzchen
einsteckt. ^. i. 8. Muth genug, aber
nicht viel Lust. Von allen Geistern,
die verneinen, ist mir der Schalk am
wenigsten verhaßt." K i. Kerl. Nein,

aber es will uns bedünken, es sei schon von allen andern abgelcknl worden.
kî. L. Die Gedichte sind nicht übel, aber sie sind für unser Blatt inhaltlich
nicht geeignet. O. v. L. i. l.. Besten Dank für die freundliche Einsendung.
Das ist etwas für das heilige deutsche Reich. I.össlsr. Wird per Post
kommen. S. i. S. Vielleicht nächstes Mal. Etwa« zn länglich. »I.K.
i. kî. All das Klagen wird Nichts nützen. Wer ein Gesetz angenommen, der
soll es auch ohne Murren tragen. Im Uebiiaen weiden wir es der Frau
Sladtrichler mcttheilen. Orion. Natürlich, so was was passin llnsereinem
nie. Der Ein' hat's Privilegium, der And're bat es nickt. ^obs. Einiges,
Dank! K. Sehr willkommen, Näheres brieflich. 8. i. Die ,olhen
Strophen" sind sehr hübsch, noch eine mehr und sie wären noch hübscher.
>I. 8. i. <Z. Jüngst übersetzte ein Schüler: I>s procureur a t'ait arrêter un
ouvrier-relieur: Der Slaalsanwall ließ einen Bnckbiudeigesellen einheften."

:
G
G
G

Reinster Salm per Lilo 4. 80
Deinste lurbots 3.50

Soles ' 3.60/ander 2.50
» kleobt L.

kàik I. 60
Lobellüsob 1.20
Uerlans 1.40
langoustes p. Sttìelc 6. bis 8. 50
kleine Homards p. Stück 2. bis 4.
Ldslkrsbss p. 100 12. bis 30.
brevettes p. kilo 3.

Mustern, Ostsnder, in Listen von 500 Stück,
per Xists 33.

Mustern p. 100 7.
Krosss Mustern, Nârsnnss p. 100 12.
ámerilcanisebs àustsrn p. 100 10.

?ortugiosiseds p. 100 12.
Kan?s Rsb per Lilo 2. 50
Rskseblsgel unà ksb^ismsr p. Stück 10. bis 13.

RebdüZIi xsrLilo 140

Dunges V/ilclscb«ein (Scblsgel) per Lilo 2.

Wilàkvvein (Ziemer) 2.
Wilclsck«e!n (Lux) l.50

Krosss tl»«««, aî»Ke»»»>;ei», per Stück 4.
uiebt iìbgs^oZen 4. 50

Deinste t p. Stück 6. u. 7.

Lirkbabnen p. Stück 3.

lìebbûbnor 2. 25
Sebnesbüknsr p. Stück 1. 80 bis 2.

n llaselbübosr 1. 80 2.
Wildenten p. Stück 3.50

3.50

7l>

ompâsblt

Kresss-Kàoss per Xilo
Sind sebr billig unà vortbeilbá

?rima ^Velsebbaknsn ver Lalo 2. 20

» 2.70
2.70
2.50

per Stück 1.25
-27-26

grosso ?oularden
» mittlere ?oulardsn

Lxtrs, grosse soböoo ZZntsn
?rima. grosse lZresss-'taubsll
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:
L. eSKILILH, kîll-zro» -VerssMsesvdâN, vàLLI..

vieder an seine Lesundbeit ^u
denken, volcks bei rVIancbsm ver-
iiaebliissigt v/orden oder gar ver-
clnrben vurds. Becker, (1er daker
slvas von lVIagsn-, ltaut- ocler <Zs-

svblecktsleîclen verspürt, v/encls sieb
recbt^eitig, damit dis Lesekverdeu
niebt cbrouisek werden, Vertrauens-
voll an den bekannten 3p0üia!ar?t
lZerglelll in lZIarus. Ileilungsberjcbtö,
iZroseküreu und Fragebogen srbalt
jedermann gratis u. t>anko (28-5)

knuekleillenlie
Lnden katb und llülks durob
d»s i^ebriftoben : Die t'àrieà»
briiodo und ilire Ilciluiix. ein I'uitlt-
xeber kür ûrnclllviànle", v/elobss
gratis und kranìîo dureb die
lwebliandliing von >I. ^ir? in
Ärmlingen üu belieben ist. (16-26)
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fffiiflïs
PULVER-

L Bequemste Zubereitung. J

; t" jeder ^\ri für
3{aridel <5fi]ri.dustrie
werdea als Spezi alU
tat rasch, out und
preisvÀirdig erstellt

Von der

=| ^rfi0fi0ct}«n ^nstdü
£>on

©rell^ssli^^
im Bäten" in Siirict}.

Kranken.
welche an Magen- und DarmleidenJ
Bandwurm, Lungen-, Kehlkopf- und|
Berzkrankhciten Schwindsucht
Merleibski ankueiten, Blasenleiden.!

Bautkrankheiten,Driisen]eidcn,Kropf,
Angen-, Ohren- und Nasenleiden,
Gicht, Rheumatismus, Rückcnmarks-
und Nervenleiden, Frauen -
Krankheiten, Bleichsucht leiden, ist das
Schriftchen : ¦B^BHHBBH
Behandlung und Heilung

von Kranklicit en
ein Rathgeher für alle Leidendel

zu empfehlen. Kostenlos zul
beziehen durch die Buchhand-I
lungen von A. Niederliäuser inj
Grenchen und L. Magg in Kreuz-]
lingen. (14-26)

Durch den Verlag des

Nebelspalter" in Zürich

kann à 1 Fr. franko bezogen

werden :

Praktische
Wetter-

am

Abendhimmel
von einem auf den andern Tag.

Von K-t.
jjjg- Besonders geeignet

für Landwirthe, Touristen,
Schulen, Gärtner etc.

9?
Der Gastwirth

Organ der schweizerischen Vereine

der Hoteliers, Wirthe und Bierbrauer.
Wöchentlich 1 Nummer,

Fr. 5. jährlich franko durch die Post,
für das Ausland mit Portozuschlag,

wird allen Wirthen und den mit ihnen in Verbindung stehenden Geschäftskreisen

zum. Abonnement bestens empfohlen.
Der Gastwirth" kämpft für Beseitigung der Doppelbesteuerung,

Hebung des Gewerbes und Erhaltung der Gewerbefreiheit. Dabei unterstützt

er in hervorragender Weise die heimische Fachindustrie
in allen ihren für das Wirthschaftswesen rinschlägigen Branchen.

Gratis-Auskunft für alle Abonnenten
über Verpacht und Verkauf von

AVirthschaftsgewerben und Wirthschaftsmohiliar.
Informationen Uber Dienstpersonal.

Stellenvermittlung.
Annoncen finden wirksamste Verbreitung.

Bestellungen und Aufträge nehmen alle Annoncen -Expeditionen
entgegen, sowie -9-

Die Expedition den Gastwirth", Zürich.

OTEI
Küche und Kellei

vorzüglich.
Prompte Uediemj]

Beim Bahnhof,

ABIS
But nnd scMn eingerichtet.

Zimmerpreise: 2 4 Fr.
Service compris

ZÜRICH.
'/ii {gratis

und (31-6)

Franko
versendet die Firma

J. C. Schmidt,

(Telegr.-Adr. : Bliimenschmidt)
ihren mit 600 Illustrationen
und Buntdruck, nebst 1000
Anweisungen versehenen

Samen- und
Pflanzen-

Katalog.

Die Gartenlaube"
beginnt soeben einen neuen Jahrgang mit

E. Marlitts letztem Roman:

Das E ii l e i i 1 1 a iis.
Zu beziehen in 14 Heften franko à 80 Cts. oder 28 Halbheften

franko à 40 Cts. durch die Bu< bhandlung von J. Wirz in Grüningen
(Kt. Zürich). (33)

Wieder neu eingetroffen :

Handbuch des Hôtelbetriebes.
Praktisches Hilfsbuch

für Hoteliers, Restaurateure etc.
von Max E. Hegenbarth.

Elegant gebunden Fr. 8.
Zu beziehen im Verlag des Gastwirth", Zürich.
Auf dieses anerkannt tüchtige Buch werden auch die Appren-

tifs und die Herren Kellner und Köche, überhaupt Jedermann, der
sich dem Wirthschaftsgewerbe widmen will, aufmerksam gemacht.

Unzerreissbar
und hochelegant sind die
aus einem Stücke gefertigten,
garantirt echten (7-26)

Seehundleder-Portemonnaies

m. patent Sicherheitsschloss,
Zahltasche u. Goldverschluss.
Für Herren und Damen per
Stück Fr. 4. 50 franko
Nachnahme oder Marken.

Dieselben, in garantirt
echt Juchtenleder Fr. 5. 50
franko BeiNichtkonvenienz
Zurücknahme.

Arthur Weder, St. Gallen.

iclier und schnell ist die
Wirkung der aus der sehr
heilsamenSpitzwegerich-
Pflanze hergestellten und
überall hochgeschätzten

pitzWuiericii-Brtoiis

v. Yictor Schmidt u. Söhne,

WIEN,
bei Husten. Heiserkeit, Verschleimung.

Katarrhen etc. General-
dépôt für die Schweiz: Huber'
sehe Apotheke von A. Büttner in
Basel. (H4480Q) (214-7)

Zu haben in allen grösseren
Apotheken der Schweiz.

HTrunksucht.H
Dass durch die briefliche Be I

hiindlung und unschädlichen!
Mittel der Heilanstalt für!
Trunksucht in Glarus Patien-[
teu mit und ohne Wissen ge-|
heilt wurden, bezeugen : _Frau Kurrer, Wasen, Kt. Kern |

F. Schneeberger, Biel.
F. Dom. Walther, Courchapois |

G. Krähenhühl, Weid beij
UHHBHÜJHBH Schönenwerd
Frd.Tschanz, Röthenbach, Bern,
Frau Simmendingen, Lehrer's,
¦UJBIHHIUDDIDHHB Ringingen.

Garantie Halbe Kosten nach!
Heilung. Zeugnisse, Prospekt,)
Fragebogen gratis! 18-52
BHSK9 Adresse
Heilanstalt für Trnnirsnchr.'i-iarth

36ff. BilderVis statt 3 M. nur 2 Fr. i.

ïï: Tofcta gÄfrko 34 Literatnrbureau Z. 3. Hanau.

Die

Privat-Poliklinik Zürich,
(Sehiitzeiisasse 22,

hinter dem Uütel Viktoria
am Bahlihofplatze) -

ertheilt mündliche und schriftliche

Konsultationen über alle
akute u. chronische Krankheiten

(9-10)
Spezialfach :

Gescnlecnts-, Bant- n. Magenleiden.

Sprechstunden
von 9 -12 und 25 Uhr.

Sonntags von 9 11 Uhr.
Bei vorheriger Anmeldung
auch zu jeder andern Zeit.

i. Lequemà Zubereitung.

je^sr ^^rì tìr

Son

Grell
iin Värcn" in Mrict).

li^I îlllii^ II
veleke an Ritxen-»n<I »»rm>cià,I
lîitinlniiri», I.iuixr»-, koliüivpf- inntß
llorààlicitvii 8climin>8llctit
tllterlc!b«l<i itiiklieiteii, Ill^viàoiucnt
ll^utiirilniiliciten.vriisc-vloitlvn.iirvxs,
àgen-, ydren- innl Xitsenleidvn,
Kicdt, klienmàtismn!!, Kiiclienin»rlt8-
ullck àvvàiàn, t>'r»uca - Kritnli
deitoll, kleicllsuclit leitlcn, ist àas
Lcbriktcken : »»^»»WW»
kàiiàliK uiiii lleiliiliK

von I^^»iiltl>« iit«»
ei» KMKàr kür »II« I-vickendrl

2U ewpksblön. Kostenlos nul
belieben àureb àis IZucbbânà-I

lungsn von ààll'àvr in!
krenedvn unà I,. àxx in lire»?!-s
Iing«n. < 14-26)

vnrelt äsn Vei-Iag l!k8

K^IIN à 1 l-p. ti'!iniv0 I)67.0Aeii

Detter-

!1IN

^benljtiimms!
von einem îtnk àen tìnàern

Von 15 t
AK- Kk8onljer8 geeignet

M t.anliwii'tne, Ioul'i8ten,
8enulen, Käi-tnep ete.

Der Ka8wii'tk tili

vlMi, «1er «elitvei^erizelieii Vereine

âsr Hoteliers, Wirttis und Lisrorausr.

vvirà allen Wirtken unci àen mit ibnon in Verbindung steksnàen Lesobâfts»
Dreisen

^ìtili i>o»r,<;!iì<;ri t «zr?»^>t <>tìt<?ri.
Oer «dastvirtb' käinpkt kür össeitigung àer lZoppeldsstsusrung,

ttsbung lies Lewerbss uncl Lrksltung àsr Le«erbesreikeit, Dabei unter-
stützt er in kervorrsgenàsr Weiss àie keimt««!,« V»«I»îi»âll»trî«
in sllen ibren kür àas Wirtksvbaftswesen einsoklägigsn Srsnoken.

k>-ati8-àu8Kunft füi- alle ^bonnenien
über Verpackt null Verkauf von

^Vii td8edàkt8A«vf«rden unä >Virtk8vIiakt8iuvtiiIi»r.
Informationen übel- V!en8ipe>'8onal.

ZtsllelivsrmittluiiA.
ànonesu ànàsn àkL2.NiLts Verbreitung.

Hestellunzen unii ^.ukträgo vsbinea alle Annoncen -Kxpeàitionso
entgegen, sovis -9-

vor/ügücb.

^«18
M M Mi eillêNlclillîî.

Ximmsrpreiss: 2 4?r.
service compris

XI ^1(Il
4Ml^SìtÎ8

unà (3t-6)

W^^siiillt«
versendet àie ?irwa

llslegr.-^cir. i KIumeiizclinM)
ibren mit 660 Illustrationen
unà kuntilruclc, nebst 1669
^nveisungen versebsnen

X a t a 1 o ^.

Vie (xarteàude"
bsAÌuiit soeben eine» neuen ^aniA-tu^ mit

IVIai-Iii^ letztem kîoman:

2u bs?iekgu in 14 Helten franko à 86 L!ts, oàer 28 Ilalbbetten
krankn à 46 tUts. àurcb àie I^n liliancllnng von t. tâ? in IZrUningen
(lit. /üriek). <M)

>Vieciei' neu sinKetrên :

?ràtiLc1isL Hilksducli
t?iir> IiIc)ìSlÌ6i's, lì^sìimi's.ìSìir's sìc;.

von lVIsx iiegônbsiì

Au deàksn im Verl»? äe8 (xiì8ìmrtli", ^iìrivli.
Huf ciieses gnerkgnnt tiiviitigs kusi, vverctsn guet, ciie Hopfen-

tifs unci à iterrsn iXellnei' uncl Köcks, übertisupt ^e6ermsnn, cier
siot, ciem Wirtiisokgftsgswerlzö wicimsri will, sufmerkssm gemsokt.

àerrei88dar
unà bookelegant sinà àis
aus einem 8tilcl<e Aekertißteo,
Zarantirt eckten (7-26)

^LliVlljà-I'lisleili^

Mâ patent Sickerbeitzsckloss,
?akltasc>ie n. 0o>clversckIuss.
1'ür Herren uni! I>a,nen per
8tüek I^r. 4. SV tranlco Naeb-
oakms oàer IVIarken.

Oieselben, in ßarantirt
eckt tucktenlecler k^r. S> 30
kranko tieil^iektkonveoisll^
/urücknabme.

zrtlllli- Nktler. 8t. tiitlle».

ivlisr nncl svliiivll ist clis
Wirkung àer aus àsr sebr
beilsamen8pit?v»sxeric;li-
kSaiise bergesisllten unà
überall bo> bZssedät^tsn

V. Vivtoi 8lîliiniàt u. 8ökllv,
>VI ^ iX

bei Husten. Usissrksii, Vsrsoklsà-
unZ, ^at-arrben sie. Ssusral-
àèvôt kür cUê LSQvà: Hubsr'
seds ^xoìnsks vou ^l.. Lütinsr in
Lasel. 'll"ll8v<Z> (214-7)

2u nàìisll in àllsii grössere»
^xotnelrev àer lZobvsiz.

Dass àureb àie brietlicbe Le
kiinàlullg unà unscbâàlicbsvl
IVlittel àer llvilanàlt lurl
^rnilksrielit in Klaras ?atien s

tsu mit unà obns Wissen gs-
bsilt vuràen, liexeugen i ^1>au b'nrrsr, Wasen^ Xt. tiernf

scbussbsrizer, Lisi.
Dom. Waltksr, tüouredapois ^

6. lîràbenbûbl, Weià bsiì
WWW^^^^^W >!ebôneuverà
t'rà.l'sebâll?, tiötboubaeb, Lern,
?rau Simwenàinizsn. I^ekrer's,
^MWI^l^l^l^l^W lìinlzillizsu.

tìarantie Halbs Kosten nacbl
UsilunZ. /suZnisss, ?rospekt,f
I?rsxebogsll gratis! 18-52

adresse
llkilZIISläll M MàM"/àn!'

36tkâ NilàerVjz statt 3 ^1. nur 2 I-ì i.

krko 34 t!tcrilt»rbure»u 3. Ilsrnui.

Nie

(8clii!txc»Lii8>!«' 22,
Iiillter àiu lliitil ìilctoriit

2w kàlwlplàe) -

ertbsilt mlinölicke uncl sckrift-
licke Konsultationen über alls
akute u. cbronisc'be Krank-
beileu <9-I6l

8pe?iàlkacd :

lZiîZlîliltîelils-, Liliil- n. «ZMlMeii.
8preckstunllen

von 9 12 unà 2 -5 llbr.
8onnlags von 9 Il llbr.

Lsi vorberigsr ^umeiàung
aueb nu ^jeàer anàern 2eit.
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